
106 23. Abschnitt

Fälschung von Gesundheitszeugnissen
§ 277

Wer unter der ihm nicht zustehenden Bezeichnung als 
Arzt oder als eine andere approbierte Medizinalperson 
oder unberechtigt unter dem Namen solcher Personen ein 
Zeugnis über seinen oder eines anderen Gesundheitszustand 
ausstellt oder ein derartiges echtes Zeugnis verfälscht und 
davon zur Täuschung von Behörden oder Versicherungs­
gesellschaften Gebrauch macht, wird mit Gefängnis bis zu 
einem Jahr bestraft.

Ausstellen unrichtiger Gesundheitszeugnisse 
§ 278

Ärzte und andere approbierte Medizinalpersonen, 
welche ein unrichtiges Zeugnis über den Gesundheits­
zustand eines Menschen zum Gebrauch bei einer Behörde 
oder Versicherungsgesellschaft wider besseres Wissen aus­
stellen, werden mit Gefängnis von einem Monat bis zu 
zwei Jahren bestraft.

Gebrauch unrichtiger Gesundheitszeugnisse 
§ 279

Wer, um eine Behörde oder eine Versicherungsgesell­
schaft über seinen oder eines anderen Gesundheitszustand 
zu täuschen, von einem Zeugnisse der in den §§ 277 und 278 
bezeichneten Art Gebrauch macht, wird mit Gefängnis 
bis zu einem Jahre bestraft.

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
§ 280

Neben einer nach Vorschrift der §§ 267. 274, 275, 277 
bis 279 erkannten Gefängnisstrafe kann auf Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.


